
e e r v

J

m i

r P

Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 1I76

Die Launen der Tagesgeſchichte
Eine große Stille herrſcht auf dem Gebiete der internatio

olitik der ſogenannten Weltpolitik Selten nur dringtre eſcſigtiſchen Jntereſſenſchauplatz eine Nachricht zu uns
herüber und wenn einmal irgend etwas von dort gemeldet
wird ſo erweckt es keine Theilnahme Man hört von der
Anlegung eines ruſſiſchen Hafens an der mandſchuriſchen Küſte
don dem Weiterbau der ſibiriſchen Bahn nach dieſem Hafen
in man erfährt von Konzeſſionen aller Art die das ohn

mächtige und durch ſeine aſſe doch immer noch gewaltige
China bald dieſen und bald jenem Staate hat gewähren
müſſen Es ſind Eiſenbahnkonzeſſionen Schiffahrtskonzeſſionen
Konzeſſionen zur Ausnutzung von Bergwerken Aber dieſe
Dinge treffen wie geſagt nicht mehr auf die lebhafte Auf
merkſamkeit wie noch vor zwei Jahren während die großen
Gegenſätze der in China intereſſirten Mächte keineswegs an
Wichtigkeit verloren haben Der ganze Anblick lehrt wie un
berechenbar die Wege der Geſchichte ſind die mit der Thätig
feit der Staatsmänner zwar eng genug verknüpft iſt hinterher
aber häufig ihre eigenwillige Selbſtändigkeit erprobt

Es iſt als wäre aus den Empfindungen der europäſchen
Welt dies oſtaſigtiſche Problem mindeſtens für jetzt völlig
herausgenommen Für die Bedeutung des großen Fragen
tomplexes der ſich mit der Berührung und Durchdringung
der kaukaſiſchen und der mongoliſchen Kulturſphäre darbietet
wird durch dieſe Thatſache nichts Beſtimmendes ausgeſagt nur
eben der Schimmer des Intereſſes der die Realität der Dinge
erſt mit Farbe verſieht und ſie aufleben läßt fehlt zur Stunde
und nicht einmal die Regierungen können ſich von dem Er
matten dieſes Jntereſſes frei machen Auch ſie betreiben ihre
oſtaſiatiſchen Aufgaben nicht entfernt mit der früheren Regſamkeit

Eine Periode des Wartens iſt eingetreten eine Zeit der
Beobachtung aller der dort ausgeſtreuten Samenkörner von
denen heute ja niemand wiſſen kann ob ſie wirklich aufgehen
werden und ob die ſpätere Frucht den heutigen Hoffnungen
entſprechen wird

Das räthſelhafte Anſchwellen und Abflauen des hiſtoriſch
politiſchen Jntereſſes der öffentlichen Meinung gehört zu den
Erſcheinungen die den Betrachter der Weltereigniſſe immer
von neuem feſſeln Alle die Fragen, von denen die Menſch
heit glanbt daß an ihrer Löſung oder an der Unmöglichkeit
einer befriedigenden Löſung das Schickſal der Welt hängen
müßte ſind gegenwärtig genau ſo vorhanden wie zu der Zeit
wo ſie eine fieberhafte Theilnahme des öffentlichen Geiſtes er
regten Nichts hat ſich in der Wirklichkeit der Zuſtände ge
ändert und doch ſcheint alles natürlich nur für Stunde und
Tag gründlich geändert eben weil ein plötzlich aufgetretenes
Ruhebedürfniß die Blicke von dieſen Verhältniſſen ablenkt Jn
Oſtaſien und in Centralafien ſtehen ſich Rußland und England
genau ſo mißtrauiſch wie je zuvor gegenüber Schien es vor
einiger Zeit als ſei die kriegeriſche Entſcheidung zwiſchen den
beiden Weltmächten näher gerückt und ſcheint es heute als
könne der Friede eigentlich gar nicht geſtört werden ſo ſind es
nicht die Ereigniſſe ſelbſt die damals jenen und nunmehr
dieſen Eindruck hervorrufen mußten und müſſen ſondern
lediglich mit dem Scheine der Dinge hat man es zu thun mit
ihrer eigenthümlich unkontrollirbaren Rückwirkung auf das
Maſſenempfinden von dem dann wieder die große Politik
die diplomatiſche Aktion beeinflußt wird Wie jene aſiatiſchen
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ſchien es das Natürliche zu ſein daß die Spannung im euro
päiſchen Südoſten nachließ Jetzt aber iſt auch in Oſtaſien
eine Zeit verhältnißmäßiger Ruhe eingetreten und doch ändert
ſich dadurch nichts an dem Stillleben in und um Konſtantinopel
an der relativen Ansgeglichenheit der dortigen Zuſtände denn
von einer völligen Ruhe kann ſelbſtverſtändlich nicht die Rede
ſein Gerade aber weil die Verhältniſſe im ganzen Südoſten
unſeres Weittheiles an und für ſich geſpannt bleiben iſt es um
ſo auffallender daß hier nirgends eine bemerkenswerthe Aktion
einſetzt Enropa will nicht geſtört ſein

Von den Kämpfen der Amerikaner und der Tagalen auf den
Philippinen hört man wie von irgend einem Tumult in unendlich
entlegenen auch der Jntereſſenſphäre nach entlegenen Gegenden
als ob einen das alles nichts anginge Wie die Amerikaner
mit den Kubanern fertig werden danach fragt man nicht
einmal Wir ſprechen hier natürlich immer nur von dem
großen Zuge des öffentlichen Jntereſſes und nicht von dem
berufsmäßigen Intereſſe der engeren politiſchen Welt die ſich
aber in den angeführten Fällen auch ganz ſonderbar verengt
Man hat eben andere Sorgen und überläßt den näheren und
ferneren Nachbarn gleichmüthig die ihrigen

Nicht ganz ſo ſteht es mit den Wirren in Südafrika und
gleichwohi muß auch in dieſem Betracht der unbefangene
Zuſchauer feſtſtellen daß von der intenſiven Jntereſſirtheit wie
ſie vor drei Jahren dem Kampfe zwiſchen dem engliſchen
Eroberungsdrange und der Selbſtbehauptung Tranusvaals
zugewendet wurde eigentlich nichts zu verſpüren iſt Als ein
Schauſpiel nur bei dem man innerlich unberührt bleibt wird
der Konflikt da unten von der europäiſchen Welt betrachtet als
ein kühles politiſchmaterielles Rechenexempel um deſſen Auf
löſung ſich Chamberlain und Ohm Krüger mit ſehr ver
ſchiedenen Abſichten bemühen während die unbetheiligten
Zuſchauer theils zufrieden ſind nichts damit zu thun zu haben
Und zum andern Theile in der Meinung übereinſtimmen daß
vielleicht beide Rechner ſich gehörig verrechnen können Wie es
aber auch ausfallen mag man iſt gewiſſermaßen ſtillſchweigend
übereingekommen der Sache keine ſo große Wichtigkeit beizu
legen daß die ruhebedürftigen Nerven dadurch alterirt werden
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Halle a d Saale Sonntag den 17 September 95 7
lange die ruſſiſche Politik zumeiſt in Oſtaſien engagirt war Durchlauchtigſter Fürſt Freundlich lieber Vetter

und Bruder
Es gereicht Mir zur beſonderen Freude Ew Königlichen

Hoheit Meine lebhafte Befriedigung über die kriegsmäßige
Ausbildung auszuſprechen welche das dem 13 Württem
bergiſchen Armeecorps zugetheilte 1 Großherzoglich Heſſiſche
Dragoner Regiment Garde Dragoner Regiment Nr 23
während der heute beendigten Manöver bewieſen hat Jch
verbleibe mit der Geſinnung unveränderter Hochachtung und
Freundſchaft Ew Königlichen Hoheit freundlich lieber Vetter

und Brnuder Wilhelm I RPariſer Blätter haben angebliche Aeußerungen kolportirt die der
Kaiſer dem Kronprinzen von Griechenland gegenüber
gethan haben ſollte und worin der Kaiſer Griechenland für die
Geſtaltung und Verwendung ſeines Hoeeres und ſeiner Flotte
hinſichtlich eines künftigen Krieges mit der Türkei beſtimmte
Rathſchläge ertheilt hätte Die Nordd Allg Ztg iſt nun in
der Lage mitzutheilen daß dieſe dem Kaiſer in den Mund
gelegten Aeußerungen erfunden ſind Die Tendenz derartiger
Erfindungen iſt übrigens offenſichtlich

Das Zarenpaar trifft dem Berl Tgbl zufolge am
Dienstag in Kiel ein und reiſt von dort am Mittwoch nach
Darmſtadt weiter

Kirche und Schule
Die Ernennung des Superintendenten und Oberpfarrers

D theol Holtzheuer zum zweiten General Superintendenten
der Provinz Sachſen wird heute im Reichsanzeiger ver
öffentlicht

Ueber die Anrechnung des kirchlichen Einkommens
bei Volksſchullehrerſtellen iſt jüngſt eine Entſcheidung
von prinzipieller Bedentung ergangen Auf Verlangen des
Patrons ſollte da an der betr Stelle 700 M kirchliches Ein
kommen vorhanden iſt das Lehrergehalt als ſolches auf 800 M
ſtatt 1000 M herabgeſetzt werden Dieſer Beſchluß fand die
Beſtätigung durch den Kreisausſchuß Der Provinziglausſchuß
für Schleſien dagegen erachtete das Verfahren als ungeſetzlich
und beſtimmte daß dem betr Lehrer der für jene Gegend
durch die Provinzial Konferenz feſtgeſetzte Normalbetrag von
1000 M unter allen Umſtänden zu gewährleiſten ſei Damit
iſt den Schulverbänden die ſich auf Koſten der kirchlichen Be

könnten Dies mag ein Unrecht ſein indeſſen iſt es nun
einmal ſo

Vielleicht ändert ſich dae Bild ſehr bald das die Gleich
giltigkeit des europäiſchen Geiſtes für alle wichtigeren inter
nationalen Probleme gegenwärtig darbietet Niemand kann
wiſſen wo ganz plötzlich ein Feuerchen aufſchlagen könnte an
dem ſich das allgemeine Jntereſſe entflammte Beinghe ſcheint
es als könne die Menſchheit nicht mehrere ſolcher Fragen zu
gleich vertragen Die Dreyfusaffäre hat ſchlechtweg alle Theil
nahme abſorbirt Aber dies Drama wird doch auch einmal
zu Ende gehen und es könnte ſein daß die launenhafte Gunſt
der Neugier ſich ſchon vor dem Fallen des Vorhanges anderen

Schon aus Vorliebe für AbwechſelungEreigniſſen zukehrt
hätten wir nichts gegen ſolchen Wechſel einzuwenden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Sept
Fragen ruhen ſo auch die Balkan und Meerengenfrage So 13 ds Mts hat folgenden Wortlaut

Ein Handſchreiben des Kaiſers
an den Großherzog von Heſſen datirt aus Karlsruhe

züge zu entlaſten beabſichtigen die Unzuläſſigkeit diesbezüglicher
Beſchlüſſe endgiltig dargethan

Oberſchulrath Dettweiler in Darmſtadt iſt wie die
Darmſt Ztg meldet in den Ruheſtand verſetzt worden

Parlamentariſches

Bei der Laudtags Erſatzwahl im Wahlkreiſe Linden
wurde geſtern Bürgermeiſter Lichtenberg natlib mit 167
Stimmen gewählt Der Kandidat der Sozialdemokraten Rauch
erhielt 93 Stimmen

Soziale Angelegenheiten

Die Knappſchafts Berufsgewsſſenſchaft hielt amSonnabend unter Vorſitz des Bergraths Krabler aus Alteneſſen
unter Theilnahme von 67 Delegirten ihre Genoſſenſchafts Ver
ſammlung im Reſtaurant des berliner Zoologiſchen Gartens ab
Nach Erledigung der Wahlen Rechnungsangelegenheiten und
ſonſtigen Geſchäften wurde der Ankauf eines Verwaltungs
gebäudes für die Sektion 8 in Zwickau i S genehmigt

Heer und Flotte

Eine ſo ſtarke Einſtellung türkiſcher Offiziere in
die preußiſche Armee wie ſie für den 1 Oktober ſeitens des
Kaiſers genehmigt iſt iſt wohl noch niemals zu verzeichnen ge

Nachdruck verboten

Das Automobil und ſeine Zukunft
Eine Skizze von Bruno Bollmann

Wenn man bei dem enormen Fortſchritt den die Fabrikation
von Automobilfahrzeugen in der letzten Zeit gemacht hat die
Behauptung aufſtellt Jn zehn Jahren von hente ab ge
rechnet wird unſer alter Diener das Pferd als Zugthier ab
gewirthſchaftet haben und nur noch zu Renn oder Luxuszwecken
und zum Schlachten dienen ſo klingt das ein wenig ſehr
ſanguiniſch Dennoch liefert gerade die gegenwärtig in Berlin
ſtattfindende Automobil Ausſtellung den beſten Beweis für die
Richtigkeit unſerer Behauptung Als die erſte große Aus
ſtellung auf dieſem das allgemeine Jntereſſe in ſo hohem Grade
in Anſpruch nehmenden Gebiete lenkt ſie unſere Aufmerkſamkeit
auf die Entwickelung des Automobils in Vergangenheit und
Zukunft Die raſche und unaufhaltſame Einbürgerung des
Zweirades in der Civiliſation man kann ſagen in der Welt
liefert uns nur den Vorgeſchmack von der ungleich ſchnelleren
Aufnahme des Automobils wenn es erſt mal aus den Kinder
ſchnhen ſo zu ſagen heraus iſt
Erſt vor etwa zehn Jahren müſſen wir bedenken iſt die
Jdee der Erfindung eines Fahrzeuges welches ſich ſelbſt fort
bewegt aufgenommen und ſeither immer mehr und mehr ihrer
völligen Realiſirung entgegengebracht worden Zuerſt entſtand
das Dampfautomobil Aber der Keſſel der nothwendige
Kohlenvorrath der mitgeführt werden mußte und ebenſo die
Waſſerſpeiſung machten das Fahrzeug plump und ungeſchickt
und der Qualm aus der Feuerung das Athmen der Paſſagiere
gefährlich und ſchwierig Daher verſchwand das Dampf
automobil auch bald aus dem Verkehr wenn es je darin eine
mehr als vorübergehende Rolle geſpielt hat und man kehrte
zum Pferde zurück

Dann griff man zur Elektrizität Man hatte die Accumu
latoren auf eine ſo hohe Stufe der Vollendung gebracht daß
ſie bei möglichſt geringem Kigengewicht doch die größtmöglichſte
Arbeit lieferten und konſtruirte Automobilen mit elektriſcher

dotorkraft Die Sache fand Beifall Der Keſſel die Kohlen
der Waſſervorrath und der Rauch waren in Wegfall gekommen

und der verhältnißmäßig
Carrière
heraus
geben werden

einen anderen mit voller Ladung erſetzt werden
ausgedehnte Benutzung des elektriſchen Automobils einfach aus
dem Grunde zur Unmöglichkeit wird daß eine Auswechſelung
der Accumnlatoren doch vor der Hand nur in größeren Städten
welche Elektrizitätswerke beſitzen ſtattfinden kann wenn man
nicht vorzieht einen Aufenthalt von ſechs bis acht Stunden zu
machen um den eigenen ausgelaufenen Accumulator wieder
laden zu laſſen Sowohl dieſer langweilige Aufenthalt als
auch die Auswechſelung ſind aber bei den weiten Entfernungen
größerer Städte von einander nicht einmal immer möglich
So kann das elektriſche Automobil nur in größeren Städten
ſelbſt oder deren beſchränktem Umkreis praktiſche Verwendung
finden und das wäre ſeiner allgemeinen Einführung in Zu
kunft ſo hinderlich daß man baldigſt auf eine neue billige
gefahrloſe und den Anfordernngen der Stetigkeit und überall
gleichen und gleich leichten Verwendbarkeit gerecht werdende
Triebkraft zu ſinnen begann

Die deutſche Erfindung des Petroleummotors war es welche
der ſchon im Abſterben begriffenen Bewegung zu Gunſten des
Automobilismus neues Leben gab Frankreich verbeſſerte ſeine
Konſtruktion und ſtellte Automobile her welche alle Ausſicht
auf dereinſtige allgemeine Einführung boten Petroleum war
nicht nur billig vollkommen ungefährlich leicht und ſicher
wirkend ſondern hatte auch den gewaltigen Vortheil daß man
daſſelbe überall haben konnte Jn jedem auch dem kleinſten
Dorfe kann man für wenige Pfennige Petrolenm aufſtöbern
ſeinen Motor ſelbſt füllen und davonſanſen und jede noch ſo
weite Tour ohne die mindeſte Unbequemlichkeit machen Der
Petroleummotor hat die dahinſiechende Hoffnung jemals ein
praktiſch brauchbares Automobil herzuſtellen und einzuführen
aufs neue geſtärkt und der Induſtrie für ſelbſttreibende Fahr
zeuge in wenigen Jahren einen immenſen Aufſchwung gegeben

ieſer Aufſchwung geſchah ſo recht eigentlich vor etwa fünf
Jahren da auch die erſten Petroleummotoren ungeſchickt und
ſchwerfällig hergeſtellt waren Mit der Vervollkommnung ihrer

leichte Accnmulator begann ſeine
Aber auch hierbei ſtellten ſich verſchiedene Mängel

welche dieſer Art Triebkraft ebenfalls den Abſchied
Der bedeutendſte unter dieſen Mängeln war

und iſt der der Accumulgtor muß nach ſeiner Enutladung durch
wodurch eine

Einrichtung hielt jedoch der Aufſchwung der Jnduſtrie der
Automobile erfreulicherweiſe gleichen Schritt Heute ſind viel
leicht ſchon deren Tauſende in der Welt in praktiſchem
Gebrauch und über dreihundert Fabriken mit der Herſtellung
Verbeſſerung und Aptirung der hergeſtellten Maſchinen be
ſchäftigt Merkwürdigerweiſe hat das Automobil in der
großen Republick erſt in der allerneueſten Zeit Beachtung ge
funden ſo daß jetzt erſt auch amerikaniſche neben franzöfiſchen
engliſchen und deutſchen Firmen in die Konkurrenz einzutreten
beginnen

Paris die Hauptſtadt der größten Republik Europas iſt
auch bis jetzt noch der Hanptſitz des allgemeinen praktiſchen
Gebrauches der Automobile Da ſieht man ſie auf den
breiten Boulevards dahinſauſen um faſt jede Straßenecke in
kurzem oder weiterem Bogen biegen ſich in das verwirrendſte
Wagendickicht ſtürzen und in Schlangen und Zickzacklinien
unter der kundigen Hand ihres Führers oder der zarten ihrer
Führerin tauſend Gefahren in Gedankenſchnelle begegnen und
entrinnen und immer weiter und unaufhaltſam weiter eilen
eilen eilen Hier feſſelt ein ſchlanker Phaston dort ein
eleganter Sulky das Auge und ſucht kokett den neugierigen
Blicken des Fremden zu entgehen Dort raſt eine Feuerſpritze
unter dröhnendem Glockengeläute heran ohne Pferd ohne
Qualm nur ein Steuerrad und an dieſem Steuerrad ein
Mann der das Ungethüm ſpielend regiert Und Lärm
Räderraſſeln Alles fort Ein ſchwaches dumpfes Donnern
der rieſigen Gummireifen auf den unebenen Stellen des
Pflaſters das iſt das ganze Geräuſch das die Räder machen
Wie ein ſchweigender Dämon raſt s heran vorbei und dahin
Faſt empfindet man ein Grauen vor dieſer Geräuſchloſigkeit
Nur das Raſſeln des Motors und das iſt es eben der
Geruch nach dem verbrauchten Petroleum Benzin oder Gaſolin
Aber der Lärm und der Geruch ſind ſchließlich zu ertragen
und verſchwinden gegenüber den großen Vortheilen des neuen
Fahrzeugs

Um dem Leſer eine Idee von der Erſparniß zu geben die
man mit dem Erſatz der Pferdekraft durch Motorkraft auf die
Dauer erzielt wollen wir nur ein pariſer Beiſpiel anführen
Eine öffentliche CabGefellſchaft hatte beſchloſſen ſämmtliches
Fuhrinventar durch Automobilen zu erſetzen und was war das
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weſen nicht weniger als 19 türkiſche Offiziere treten mit dem
enannten Datum in die preußiſche Armee ein und zwar
ämmtlich als Leutnants Von den 19 Türken hatten es 3 in

der heimathlichen Armee bereits bis zum Vicemgjor gebracht
4 waren Hauptlente 4 Rittmeiſter 7 Oberleutnants und
1 Leutnant Die Türken werden ſich in allen Waffengattungen
der preußiſchen Armee zu unterrichten verſuchen S werden Jn
fanterie Regimentern 5 Kavallerie Regimentern 2 Feldartillerie
Regimentern 2 Fußartillerie Regimentern 1 Vicemajor Fet ab
dem Eiſenbahn Regiment Nr 1 und 1 dem 3 Pionier Bataillon
in Spandau zur Dienſtleiſtung überwieſen ſie tragen ſelbſt
verſtändlich die Uniform ihres Regiments Jm allgemeinen
haben ſich die zur Dienſtleiſtung preußiſchen Regimentern über
wieſenen türkiſchen Oſſiziere ganz vorzüglich geführt ſie haben
die beſte Kameradſchaft gepflogen auch dann noch wenn ſie die
preußiſche Uniform wieder ausgezogen hatten und nach ihren
heimathlichen Garniſonen zurückgekehrt waren Welche Erfolge
die Einſtellung türkiſcher Offiziere in die preußiſche Armee ge
zeitigt das hat ja wohl der griechiſch türkiſche Krieg zur Evidenz
bewieſen

Von den am 1 Oktober nen zu bildenden drei Tele
graphen Bataillonen erhalten als Garniſon Das erſte
Berlin das zweite Frankfurt a das dritte Koblenz

Die Auflöſung der Manöverflotte iſt geſternerfolgt

Kolonialangelegenheiten

Endlich ſcheint es gelungen zu ſein an die Durchführung des
vielgenannten dentſch engliſchen Abkommens in Oſt
afrika zu gehen Das londoner Nachrichtenburean der Preß
vereinigung erfährt nämlich nach einem Telegramme der Mgdb
Ztg daß der Abſchluß des Abkommens zwiſchen Portugal und
Großbritannien bevorſtehe nach dem letzterem gewiſſe Gebiete
und Stationen im ſüdlichen Theil von Portnugieſiſch Oſtafrika
verpachtet werden die von der engliſchen Regierung beſetzt und
verwaltet werden würden Deutſchland habe ſich im nörd
lichen Theil von Portugieſiſch Oſtafrika ebenfalls Vor
theile ähnlicher Art von ſtrategiſchem und ſonſtigem Werthe ſür
DeutſchOſtafrika geſichert Mit dieſer Angelegenheit dürften
auch die mehrfachen Konferenzen des deutſchen Botſchafters in
London mit Lord Salisbury in Zuſammenhang ſtehen

C4 Kongreft für öffentliche Geſundheitspflege
III

o Nürnberg 15 Sept
Zu Beginn der heutigen Schlußverhandlungen verlas Ober

ſtabsarzt Dr Jäger Königsberg eine Sympathiekundgebung
der an dem Kongreß betheiligten Damen für die im Verlaufe
der diesjährigen Tagung hervorgetretenen Beſtrebungen die
gerade auch der Frauenthätigkeit ein weites Arbeitsfeld eröffnen
Beſonders gilt dies für die Schularztfrage Jn der Kund
gebung wird hierzu der Wunſch ausgeſprochen es möge auf die
Bildung eines Schulgeſundheitsrathes hingewirkt werden der ſich
aus den Eltern der Kinder zuſammenſetzt Ferner wird die
Bitte vorgetragen die ſchulhygieniſchen Kurſe für die Lehrer
auch den Müttern zugänglich zu machen Jn den Ausſchuß
wurden für das kommende Jahr gewählt Hofrath Dr Stich
Nürnberg Oberbürgermeiſter SchneiderMagdeburg Geh Bau
rath Stübben Köln Prof Gaffky Gießen Bürgermeiſter von
Borſcht München und Baurath Mayer Stuttgart

Der einzige Gegenſtand der heutigen Tagesordnung betraf die
Maßregeln gegen die Rauchbeläſtigung in den Städten Als
Berichterſtatter ſprach hierzu an Stelle des behinderten BVau
direktors v Bach Jngenieur Haier Stuttgart Redner ging
zunächſt ein auf die beſonders beläſtigenden Dampffteſſel
feuerungen und verbreitete ſich dabei über Weſen und Urſache
der Rauchplage Dieſelbe entſteht durch unvollkommene Ver
brennung der beim Erhitzen ausſcheidenden Gaſe und kfann nur
beſeitigt werden durch Entwickelung genügend hoher Tempera
turen durch Zuführung ausreichender Luſtmengen und richtige
Vertheilung der Luft mit den zu verbrennenden Gaſen Leider
wird ſich keine Feuerung konſtruiren laſſen die in jedem
einzelnen Falle allen dieſen Anſprüchen genügt weil der Heiz
werth des verwendeten Brennſtoffes die Betriebsverhältniſſe
u dgl mehr einem zu großen Wechſel unterworfen ſind Erfolg
iſt deshalb nur zu erwarten wenn ſür jeden Fall die den vor
liegenden Verhältniſſen entſprechende Fenerungsart angewendet
wird Bei den beſtehenden Anlagen wäre nachzuprüfen ob die
hervortret enden Mißſtände auf konſtruktive Mängel oder auf
den verwendeten Brennſtoff zurückzuführen ſind Bei Neuanlagen
könnte die Konzeſſionsertheilung von der Zweckmäßigkeit der
Betriebsanlage abhängig gemacht werden Beſonders wichtig
iſt dabei die Beobachtung ob die Roſtanſtrengung ſich innerhalb
der zuläſfigen Grenzen bewegt Zur Veurtheilung dieſer Frage
müßten zweckmäßig die Beamten der Gewerberinſpektion und die
Beamten der Damnpffteſſel Ueberwachungsvereine herangezogen
werden Von Vortheil wäre es auch durch Einrichtung von
Heizerſchulen und Heizerprüfungen auf die beſſere Ausbildung
des Heizerperſonals hinzuwirken Berichterſtatter wies weiter
hin auf die Luftverunreinigung durch die kleinen Feuerſtellen in
den Haushaltungen Bäckereien und anderen Kleinbetrieben der

man nur durch Förderung der Kolsheizung oder der Gasfenerung
ſtenern könnte Lenuchtgas iſt für die allgemeine Verbreitung
freilich viel zu theuer Dagegen wird ſich die Feuerung mit
Waſſergas die pro Kubilmeter nur 3,5 Pfg koſtet leicht ein
ſühren laſſen wenn man ſich zur Anlage centraler Gasanlagen
entſchließt Zum Schluß ſtellte Referent ſolgende Forderungen

1 Jede Feuerung iſt ein Werkzeug in der Hand des Heizers
Eine ganz weſentliche Rolle für die Beſeitigung der Rauch
beläſtigung ſpielt daher die Bedienung

2 Es giebt keine Fenerung welche zum Zwecke der Rauch
verhütung allgemein vorgeſchrieben werden könnte

3 Unter den beſtehenden Fenernungen giebt es aber Ein
richtungen in genügender Zabl welche den örtlichen Ver
bältniſſen Keſſelſyſtem Brennſtoff Betriebsverhältniſſe uſw
richtig angepaßt und richtig bedient völlig zufriedenſtellende
Ergebniſſe erzielen laſſen
t 4 Einfaches Rauchverbot vermag dem Uebelſtande nicht zu
teuern

5 Die Anſprüche an Rauchverhütung ſind den örtlichen
Verhältniſſen entſprechend zu bemeſſen

6 Das Vorgehen gegen die Rauchbeläſtigung Hat von Fall
zu Fall und nur unter Mitwirkung geeigneter techniſch
erfahrener Organe zu geſchehen Vorſichtige wenn nöthig
auch mit Schonung getroffene aber ausdauernd verfolgte
Maßnahmen führen allein zum Ziel Durch vorbildliche Ein
richtungen der Gemeinde und des Staates ſind die betheiligten
Kreiſe erzieheriſch zu beeinfluſſen

7 Der Heranziehung eines tüchtigen Heizerſtandes iſt ganz
beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken

8 Für Haushaltungsfeuerungen ſowie für verſchiedene
kleinere gewerbliche Feuerungen iſt die Verwendung von
Kols ſowie die Einführung von Gasfenerungen mit centraler

in größerem Umfange als bisher ins Auge
zu faſſen
An die Ausführungen des Berichterſtatters knüpfte ſich eine

ſehr lebhafte Debatte in der die verſchiedenen Jntereſſenten
kreiſe ihre Anſchauungen entwickelten Durchweg wurde an
erkannt daß die beſtehenden Mißſtände dringend Abhilfe er
heiſchten Auch die Jnduſtrie habe nur in beſchränktem Grade
Anſpruch anf Schonung da thatſächlich in vielen Fällen die
Mittel gegeben ſeien die Rauchbeläſtigung weſentlich zu beſchränken
Mindeſtens habe die öffentliche Wohlfahrt ein ebenſo großes und
berechtigtes Jntereſſe an reiner Luft wie die Jnduſtrie an ihrer
unbeſchränkteſten Entwicklung

Profeſſor Nußbaum Hannover machte Mittheilung über die
von Mitgliedern aller wiſſenſchaftlichen Vereine in Hannover
angeſtellten Verſuche betreffend die Vermeidbarkeit der Rauch
beläſtigung Es zeigte ſich daß bei jeder Art von Brenn
material bei richtiger Anwendung die Rauchplage abgeſtellt
werden kann Größere Verſuche ſind neuerdings mit Generator
Gasanlagen zur Ausnutzung der Gichtgaſe gemacht worden Die
Ausnutzung durch Motoren bis zu 1000 Pferdeſtärken war bei
niedrigen Koſten eine ganz vorzügliche ſo daß derartige Ein
richtungen ſehr zu empfehlen ſind Bei Windſtille iſt wie
experimentell feſtgeſtellt wurde der Rußfall am ſchlimmſten
und zwar etwa zehnmal ſo ſtark wie bei bewegter
Luft Da der Rußſall hauptſächlich den Kleinbetrieben
zu danken iſt ſo ſollte man dieſen eine beſondere Auſmerkſamkeit
zuwenden Abhilfe verſpricht hier mehr als das erwähnte
Waſſergas eine ausgedehnte Verwendung der Braunkohlen
erzeugniſſe da dieſe wenig Rauch hinterlaſſen An Stelle des
theuren Leuchtgaſes wäre die Einführung eines nichtleuchtenden
heizkräſtigeren und billigeren Gaſes zu empfehlen Die Gas
anſtalten ſollten ſich dabei mehr als bisher auf den Standpunkt
des Allgemeinwohls ſtellen Jngenieur Schott Köln empfabl
wie der Vorredner die Braunkohle als ein gutes Mittel um
rauchlos zu beizen Die verhältnißmäßig rauchfreie Luft in
Berlin wird nach Anſicht von Fachleunten lediglich auf die ſtarke
Verwendung von Briketts in den Haushaltungen zurückgeführt
Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete werden zur Zeit rund
3 Millionen Tonnen Braunkohlen gefördert von denen 800,000
Tonnen allein nach der Reichshauptſtadt gehen Die reichen
Braunkohlenlager im weſtlichen Deutſchland gewähren auch dort
die Möglichkeit weiteſter Anwendung Oberbürgermeiſter
Dr Ebeling Deſſan wies auf die große Aſchenplage hin die
häufig faſt noch ſchlimmer ſei als die Rauchplage Bei der Ver
wendung ſchlechten Materials würden ungeheure Mengen von
Flugaſche durch den Schornſtein mit fortgeriſſen Wenn
auch aus manchen Gründen ein einſaches Ranuchverbot ſich
nicht durchführen läßt ſchon weil die Jnduſtrie als
Nährmutter der betreffenden Städte nicht zu ſcharf an
gefaßt werden darf ſo iſt doch andererſeits die durch die
Gewohnheit anerzogene Gleichgiltigkeit gegen die Rauch
beläſtigung durchans nicht berechtigt Wie kommt die Be
völkerung dazu ſich von der Jnduſtrie die Luft verderben zu
laſſen und wie kann die Jnduſtrie etwas Derartiges verlangen
Bezirksarzt Dr Dorffmeiſter Augsburg wies auf die un
erträgliche Rauchbeläſtigung beim Asphaltiren in größeren
Städten hin und die ebenſo unangenehme Rauchplage aus dem
Bäckereibetriebe Die letztere könnte durch Eentraliſation der
Bäckereien an der Peripherie der Städte beſeitigt werden
Fabrikbeſitzer Tafel Nürnberg warnte vor zu ſchroffem Vor
gehen gegen die Jnduſtrie Die Betriebsſchwankungen und der

Reſultat Ein elektriſch getriebener Cab mit 2 Perſonen und
dem Kutſcher machte 25 deutſche Meilen Straßentour zwei
deutſche Meilen die Stunde im Durchſchnitt ungefähr die
doppelte Tour die ein Pferd in gleicher Zeit zurücklegen
könnte mit einem Koſtenanſwand von noch nicht 10 Franken
Ein Petrol eummotor Automobil durchlief dieſelbe Diſtanz in
derſelben Geſchwindigkeit mit vier Jnſaſſen um den Preis von
ein wenig über 9 Franken Selbſt wenn man die Koſten der
Anuſchaffung und der nothwendigen Reparaturen an dieſen
Vehikeln in Anſchlag bringt muß man ſich doch fragen
welches Pferdegeſpann ja welche Eiſenbahn wäre fähig
vier Paſſagiere 25 deutſche Meilen für weniger als 9 Franken
etwas über 7 deutſche Reichsmark auf die Dauer zu be

fördern
Und nicht die überraſchende Billigkeit der Beförderung allein

dürfte dem Automobil den Weg in die Welt bahnen Es
ſind noch ganz andere Vortheile die ihm zur Seite ſtehen

Unſere Zeit lebt ſchnell arbeitet ißt trinkt amüſirt ſich
langweilt ſich und ſtirbt ſchnell Was Wunder alſo daß
ſie auch ſchnell fahren will Und das Antomobil erfüllt dieſe
moderne Forderung an ein Gefährt in hohem Maße Die
dreifache Schnelligkeit eines Pferdetrabs iſt noch lange nicht ſo
groß daß der Führer die vollſtändigſte Kontrolle über ſein
Fahrzeug zu verlieren fürchten müſſe Ein hartmänuliges
ſtörriſches oder gar wildgewordenes Pferd iſt viel umſtänd
licher und gefährlicher zu ſteuern als ein dahinſauſendes
Automobil Ein Druck und es gehorcht Ein Anto
mobil kann hunderte von Meilen laufen ohne müde zu
werden Damit muß man aber bei einem Pferdegeſpann von
viel geringerer Geſchwindigkeit ſchon nach wenigen Meilen
ſorgend rechnen Be einem Automobilwettfahren zwiſchen
Paris und Amſterdam legten einzelne Fahrzenge auf günſtigſten
Wegſtrecken mehr als acht deutſche Meilen auf der Landſtraße
zurück ja einzelne ſogar über zehn deutſche Meilen Mit
dieſer Geſchwindigkeit könnte der eingefleiſchteſte modernſte
Streber vollauf zufrieden ſein Mit der Abſchaffung der

Pferde als Zugthiere wird ſich auch die Reinigung der Straßen der
Stadt um ein erhebliches billiger und leichter herſtellen und in ſtand

Anzahl gefährlicher Bazillen reiner und athembarer ſein
Der betänbende Straßenlärm der jedem Kopfarbeiter das Leben
und die Arbeit zur Laſt und zum Sargdeckel macht und an
den Nerven ſelbſt der Abgehärtetſten rüttelt wird vermindert
werden Das große Gedränge auf den Fahrdämmen ſelbſt der
belebteſten Straßen wird verringert Ein Automobil nimmt
doch mindeſtens nur den halben Raum eines Wagens jmit
Pferdegeſpann ein und bei gleicher Frequenz wird die Straße
um die Hälfte leerer ſein Die Opfer an Menſchenleben welche
alljährlich das Durchgehen von Pferden fordert die Gefahr
unter den Hufen irgend eines wild gewordenen Gauls zu ver
krüppeln vor welcher niemand heutzutage ſicher iſt ſie werden
zu dem Geweſenen zu den Souvenirs der Vergangenheit an
die Zukunft gehören Die Gefahr aber durch ein Automobil
überrannt zu werden iſt bei dem kleinern Umfange derſelben
und der dadurch hervorgebrachten größeren Raumfreiheit der
Straßen bei der außerordentlich leichten und augenblicklichen
Leukbarkeit des Fahrzeuges ſelbſt und der dann gewiß auch

halb ſo groß
Thatſache wäre demnach daß die allgemeine Einführung des

Automobils als einer der größten Fortſchritte der Neuzeit auf
friedlichem Gebiet als ein gewaltiger Faktor der Civiliſation
der Menſchheit von der kommenden Generation geprieſen werden
dürfte und geprieſen werden würde Seit Entdeckung des
praktiſchen Verfahrens zur Verflüſſigung der atmoſphäriſchen
Luft die als Motor alle gewünſchten Eigenſchaften in unge
ahntem Maße in ſich vereinigt iſt die Bahn für das Antomobil
völlig geebnet und es wird ſeinen Weiltgang antreten wie der
Dampf und die Elektrizität vor ihm Dieſem herrlichen
Fortſchritt der Kultur heute noch irgendwie ſteptiſch oder
gar feindlich gegenüberſtehen hieße ſich unſterblich lächerlich
machen

Noch fünf Jahre und man wird den Einzug des Automobils
zu fühlen anfangen Noch hundert Jahre und man wird einen
Viererzug nur noch als Rarität ausgeſtopft in Muſenm be

wundern und belächeln können

h

halten laſſen und die Luft in den Städten wird um eine beträchtliche

polizeilich überall regulirten Minimalgeſchwindigkeit höchſtens

häufige Wechſel des Heizerperſonals zwinge die Jndudazu auf möglichſt einſache Feuerngsanl ſtriellen
nehmen Hofrath Meidinger Karlsruhe zutechniſchen Hochſchulen für eine weitgehende dung rHeiztechnikern Bedacht zu nehmen da heute das Jr ar
heiztechniſche Fragen noch viel zu wenig geweckt ſei Nah
ſich die Verſammlung dahin ausgeſprochen hatte die Frage der
Rauchbeläſtigung eingehend im Auge zu behalten wurden die
Verhandlungen und damit der diesjährige Kongreß mit eine
Dankesworten des Vorſitzenden Geheimraths LentKöln m
die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden geſchloſſen n

Ausland
Jamaica und die Philippinen

Jn einer öffentlichen Rede in Pittsburg hat Präſident Ma
Kinley die baldige Beendigung des Krieges auf den Philippinen
in Ausſicht geſtellt und Senator Hanna ſein Rathgeber hat
ſich in London vor ſeiner Rückkehr nach Amerika dabin geäußert
daß der Krieg zu Ende ſein und der Kongreß die Politik des
Präſidenten gutgeheißen haben werde ehe die nächſte Präſidenten
wahl ſtattfindet Da die Lage der Dinge auf den Philippinen
dieſe optimiſtiſche Auffaſſung durchaus nicht rechtfertigt ſo ſucht
man daſür eine andere Erklärung und glaubt ſie darin gefunden
zu haben daß die Mac Kinley ſche Regierung thatſächlich mit
dem Plane umgeht von England Jamaica gegen die Philippinen
einzutauſchen Schon ſeit längerem iſt dieſer Plan von der
imperialiſtiſchen Preſſe beſprochen worden und in Londoner
und Waſhingtoner Korreſpondenzen begegnet man Andeuntungen
wonach es bereits zu einer geheimen Verſtändigung mit Englay
gekommen ſei Früher freilich erblickten die Expanſioniſten in
der Zumuthung die Philippinen fahren zu laſſen eine ſchwere
Beleidigung Daß ſie neuerdings den Jamgica Plan für erwäg
bar erklären dürſte beweiſen daß ſie die Größe der Schwierig
keit einer gewaltſamen Unterwerfung der Jnſeln allmälig be
griffen haben Was aber könnte Jamaica für die Vereinigten
Staaten werth ſein Daß die Jnſel eine große ſtrategiſche Be
deutung haben würde wird allgemein zugegeben Sonſt aber
iſt ſie nichts weniger als begehrenswerth Jamaica zählt gegen
800,000 Neger während die geſammte weiße Bevölkerung ſich
nur auf 10,000 beläuft Unter den Negern herrſcht ein wilder
Haß gegen die Weißen die ſich unbewaffnet nicht mehr auf die
Straße wagen Der wirthſchaftliche Nothſtand wächſt und die
engliſchen Behörden ſind machtlos Julian Hawthorne ſchreibt
ans Jamaica daß den Negern nur noch der richtige Führer
fehle um gegen die Weißen loszubrechen wobei an einen
Widerſtand nicht zu denken fein würde Die Uebermacht der
Neger iſt eine zu große Die Marovons die Nachkommen
ſpaniſcher Negerſklaven haben ſich in die Gebirge zurückgezogen
und erkennen keinerlei fremde Autorität an Jhre Unterjochung
würde Opfer erfordern die die Regierung der Vereinigten
Staaten ſchwerlich zu bringen geneigt iſt während die Ent
wicklung der Dinge wie ſie heute liegen offenbar die Neger zur
alleinigen Herrſchaft bringen und Jamaica zu einer Neger
republik wie Haiti und Santo Domingo nur vermuthlich noch
gewaltthätiger und blutiger machen würde

Belgien
Der ſozialiſt iſche Führer v d Velde hat einen Geſetz

entwurf eingebracht worin er verlangt daß die Kammer
wahlen provinzweiſe und nicht bezirksweiſe vorgenommen
werden ſollen

Frankreich
Wie verlautet wird die Kammer in ihrer erſten Sitzung

nach den Ferien ſofort die Frage der Anklage gegen
General Mercier verhandeln Die Regierung wird die
Stellung Mercier s vor den Staatsgerichtshof fordern
Die Entſcheidung dieſer Frage wird gleichzeitig die Frage des
Verbleibens des Miniſteriums Waldeck Rouſſeau entſcheiden

Wichtige Papiere ſind in Perpignan bei dem Viceprä
ſidenten des royaliſtiſchen Klubs und bei einem Advokaten dem
Vorſitzenden des nationaliſtiſchen Klubs beſchlagnahmt worden

Jtalien
Die bereits von uns aviſirte Encyclica des Papſtes

an die franzöſiſchen Biſchöfe iſt am Sonnabend ver
öffentlicht worden Darin fordert der Papſt die Biſchöfe auf
für eine ſorgfältige Heranbildung der Geiſtlichkeit und muſter
haftes Verhalten der unter ihrer Leitung ſtehenden Prieſter
Sorge zu tragen damit Frankreich die ihm überlieferte Aufgabe
erfülle die Kirche zu vertheidigen große Thaten zu vollziehen
und Sendboten zu liefern die den Glauben bis ans Ende der
Welt verbreiten

Afrika
Ueber die Antwort der Transvaal Regierung auf

die letzte engliſche Depeſche wird der Times noch gemeldet ſie
erkläre die Republik halte feſt an der londoner Konvention und
erneuere das Anerbieten des Stimmrechts nach ſiebenjährigem
Aufenthalt ſie füge aber hinzu daß Transvaal willens ſei die
Vorſchläge die Großbritannien hinſichtlich der Wirkſamkeit des
Wabhlgeſetzes machen würde zu erwägen und wenn es möglich
ſei anzunehmen Die Antwort bewege ſich in ſehr höflichen
Ausdrücken Nach einer weiteren londoner Meldung tritt nach
dem Eintreffen der Antwort der Transvaalregierung das engliſche
Kabinet zuſammen zur Berathung darüber welcher Schritt dem
nächſt ergriffen werden ſolle Das Bureau der Preßvereinigung
weiß darüber bereits mitzutheilen daß nach der Landung
der britiſchen Truppen die Burenregierung aufgefordert
werden wird eine neue Konvention zu unterzeichnen die
einerſeits die Jntegrität der Republik verbürgt anderſeits aber
die Schleifung aller Forts die Herabminderung der bewaffneten
Macht und die Beſeitigung der diplomatiſchen Vertretung Trans
vaals im Auslande fordern und noch andere Bedingungen ſtellen
werde Die Antwort von Trausvaal auf die letzte Depeſche
Chamberlain s wird wahrſcheinlich erſt nach dem Miniſterrath
veröffentlicht Am Sonnabend iſt der Dawpfer Ganl mit
1000 Mann ſowie Offizieren an Vord von Southampton nach
Südafrika abgegangen

Amerika
Ein beim Staatsdepartement in Waſhington eingegangenes

za beſagt daß die Revolutionäre in Venezuela
die Regierungstruppen ans Valencia vertrieben und die Stadt
beſetzt haben

Halle und Amgegend
Halle 17 September

Es regnet es regnet es regnet ſeinen Lauf und wenn s
genug geregnet hat dann hört s auch wieder auf So wird in
den letzten Tagen wohl ſo mancher unſerer Leſer tiefſinnig vor
ſich hingemurmelt haben dem das miſerable Wetter eine Reiſe
einen Ausflug oder ſonſt irgend ein Vergnügen verdorben hat Mehr
jedoch als der Einzelne der immer noch einen Ausweg finden
kann haben unter der Ungunſt der Witterung die Vereine leiden
müſſen von denen viele ihr Sommerfeſt auf den ſpäteſten
Termin verlegt haben um erſt den großen allgemeinen Rummel
vorübergehen zu laſſen Wer den Schaden hat braucht für den
Spott nicht zu ſorgen Es iſt eben immer ein gewagtes Unter
nehmen in unſerer Gegend noch in ſo ſpäter Jahreszeit auf
gutes Wetter rechnen zu wollen nicht jeder hat ſo einen faſt ſprüch
wörtlich gewordenen Duſel wie der Halleſche Bichcle
Club Das muß zu ſeinem Leidweſen z B der Verein für
Erdkunde erfahren der wenn nicht alles trügt augenblicklich
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d durchfroren hoch oben in Regenwolken eingehüllt
durchnast hen r tr Zähneklappern der Mitglieder ſeine

eralverſammlung abbält Nun der glückliche nie verſiegende
en r ſeines Vorſitzenden und der nöthige heiße Stoff alias

J werden ſchon das Nöthige dazu thun um die Stimmung
w dem Erd aber allem Anſchein nach nicht genügend
Witterungskundigen wieder zu heben Wir ſind geſpannt
2 die Nebelbilder, die zweifellos die mitgenommenen
a Doch was ſind dieſe kleinenaufweiſen werden
merzen und Klagen gegenüber dem furchtbaren Un
ick welches das Unwetter der letzten Tage über weite Strecken

alna z Vaterlandes und des uns ſo naheſtehenden Oeſterreichs
acht haben Jede Stunde faſt meldete der Telegrapb eine

gebra Hiobsbotſchaft und immer furchtbarer und entſetzlicher ge
Acltete ſich die Lage der von dem Hochwaſſer Heimgeſuchten
r materielle Schaden den das Unwetter über weite geſegnete
Fluren über vieler Bürger und Bauern Wohlſtand gebracht
Ißt ſich augenblicklich noch gar nicht überſehen es wird jahre
Woger angeſtrengter Arbeit es wird Millionen bedürfen ehe

was in dieſen Septembertagen vernichtet wieder er
ehe der furchtbare Schlag überwunden iſt Und

ſchümnier noch als der Schaden den die Betroffenen an
ihrem Beſitzthum erliten iſt der beklagenswerthe Verluſt

zahlreicher Menſchenleben die den raſenden Fluthen zum
Hpfer gefallen ſind Vor all dem Elend der letzten Tage
iſt ſelbſt die Politik auf kurze Zeit in den Hintergrund
getreten Dreyfus den Hochverrathsprozeß in Serbien den
drohenden Krieg zwiſchen England und den tapferen Buren ja
ſelbſt den Konflikt der Agrarier mit der Regierung überſchlug
man ſchnell um nur das Neueſte aus den Gefilden Schleſiens
Böhmens Sachſens dem ſchönen Wien und der prächtigen
Hauptſtadt Bayerns zu leſen Tapfer hat man ſich dort überall
gegen die Wuth des entfeſſelten Elements gewehrt übermenſch
ſich ſind zum Theil die Anſtrengungen zum Schutz für Hab und
Gut geweſen Aber wie ſtets bei ſolchen Gelegenheiten iſt auch
hier mancher Uebereifer mit untergelaufen So muß wohl
jeder der die Bayern und ſpeziell die Münchener kennt den
Kopf ſchütteln wenn er die Bekanntmachung des Stadtbauamts
in München lieſt in der dringend aufgefordert wird den Waſſer
verbrauch möglichſt einzuſchränken da infolge der Hochwaſſer
ſchäden der Zulauf an Quellwaſſer für die Münchener Waſſer
leitung auf ein geringes Maß beſchränkt ſei Waſſer ſolange
noch genug Bier vorhanden Wir ſelbſt ſind diesmal glück
lich vom Hochwaſſer ſo gut wie verſchont geblieben unſere
Saale hat ſich ausnahmsweiſe was ſie ſonſt bei derartigen
Gelegenheiten nicht zu thun pflegt recht friedlich betragen Mit
um ſo größerer Ruhe können wir dem Beginn der Saiſon die
ihren offiziellen Anfang mit der geſtrigen Wiedereröffnung des
Stadttheaters genommen hat entgegenſehen Sich vorher über
das was kommen wird oder ſoll aufzuregen hat ja wenig Zweck
Gewöhnlich kommt es doch anders als man erwartet oder
erwünſcht hat Wer weiß vielleicht iſt für ſo manche Künſtlerin
oder ſo manchen Künſtler deren Bleiben an unſerem Stadttheater
ſicherlich nicht unvortheilhaft geweſen wäre genügender Erſatz
gefunden Das muß die Zukunft lehren aber mancher andere
iſt geblieben den man unſchwer hätte ſcheiden ſehen ſelbſt wenn
es auch einem oder dem anderen Backfiſch einen Stich in das
kleine Herzchen gegeben hätte So etwas heilt ja ſchnell in der
Jugend Warten wir es alſo ab was uns die neue Saiſon
bringt und freuen wir uns einſtweilen daß endlich die ſtille die
theaterloſe Zeit vorüber iſt

ſtanden

Rundgänge im Botaniſchen Garten Als ein
unwillkommener Bote des Herbſtes hat jetzt die Herhbſtzeitloſe
ihre pfirſichfarbenen Blüthenkelche entwickelt Die Herbſtzeit
loſe Colchicum autumnale nimint in unſerer Flora eine gewiſſe
Sonderſtellung ein Jhre Blüthen erſcheinen ohne Blätter Erſt
im kommenden Frühjahre entwickeln ſich die zur Blüthe gehören
den Blätter und die Frucht So gewinnt es den Anſchein als
erzeuge die Pflanze im Sommer zuerſt die Frucht und ſpäter
hin im Herbſt die Blüthe Die Botaniker des Mittelalters haben
ſich in der That auf dieſe Weiſe täuſchen laſſen und nannten die
Pflanze den Sohn vor dem Vater ſilius ante patrem Bei
dem ungünſtigen Wetter der letzten Tage haben die Herbſtzeit
loſen ihre Blüthen meiſt geſchloſſen gehalten die Zipſel haben
ſich zu einer Kuppel gegeneinandergelegt die den Blüthenſtaub
vor jeglicher Benetzung ſchützt Ein ſolches Schutzmittel für den
Pollen läßt ſich bei dem Colchicum erwarten denn erſtens
wächſt die Pflanze auf ſumpfigen Wieſen und zweitens blüht ſie
zu einer Zeit wo die Witterung vielfach ſchon recht unbeſtändig
iſt Einem guten Beobachter wird es bei Ueberſchauung des
Herbſtzeitloſen Beetes nicht entgehen können daß die Länge
der Blumenkronenzipfel bei den einzelnen Blüthen zwiſchen
weiten Grenzen ſchwankt und zwar ſind bei den jungen
Blüthen die Zipfel kurz bei den alten hingegen lang Dieſe
Erſcheinung hat ihren Grund in Vorrichtungen die eine Selbſt
beſtäubung der Blüthe ermöglichen Es kann nicht Wunder
nehmen daß gerade die Herbſtzeitloſe derartige Einrichtungen
beſitzen muß im Herbſte ſind eben die Beſuche der Jnſekten
jener Fremdbeſtäubungs Kuratoren häufig ſchon ſehr ſpärlich
Und wenn auch die Selbſtbeſtänbung meiſt nur ein erbärmliches
Surrogat für die Fremdbeſtäubung iſt ſo iſt ſie doch immer noch
beſſer als gar keine Beſtäubung wir würden ja wohl auch lieber
Cichorienbrühe trinken wenn wir vor der Älternative ſtänden
an ihr unſeren Durſt zu löſchen oder zu verdurſten Jm ein
zelnen liegen bei der Herbſtzeitloſe die Verhältniſſe folgender
maßen Die Staunbbeutel ſind nach außen gewendet kehren alſo
dem Stempel auf deſſen Narben der Blüthenſtaub bei der Selbſt
befruchtung fallen muß ſozuſagen den Rücken zu Da außerdem
die Narben weit über den Staubbeuteln ſtehen ſo muß der
Pollen will er auf erſtere gelangen ſich eines Vehikels be
dienen Als ein derartiges Vehikel bieten ſich in dieſem Falle
die Zipfel der Blumenkrone Wenn des Abends oder bei
ſchlechtem Wetter die Blüthenkrone ſich ſchließt kommen ihre
Zipfel mit den geöffneten Staubbeuteln in Berührung und werden
mit Blüthenſtaub beladen Jm Laufe der nächſten Tage wachſen
nun die unteren Theile der Blüthenzipfel und ſo wird der oben an
den Zipfeln haftende Blüthenſtaud in die Höhe gehoben bis auf
das Niveau der Narben Alsdann kann wenn eine Kreuzung
gusblieb die Selbſtbeſtäubung leicht von ſtatten gehen Die
Längenzunahme der Blüthenzipfel iſt deutlich wahrnehmbar ſie
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kann bis 18,5 mm beitragen Die Herbſtzeitloſe gehört zu den
Gifililien Samen und Zwiebelknolle enthalten einen unangenehm
bitter ſchmeckenden Stoff das Colchicin das ſchon in geringen
Doſen genoſſen Erbrechen und Durchfall erregt Es wird hin
und wieder gegen rheumatiſche und gichtiſche Affektionen an
gewendet Das Vieh verſchmäht die auf feuchten Wieſen häufige
Pflanze der Landmann bekämpft in ihr ein äußerſt läſtiges

ieſenunkraut Jntereſſant iſt daß gerade die weidenden Huf
thiere von der Zeitloſe in den Dienſt der Samenverbreitung
geſtellt werden Die Samen ſind nämlich durch den Beſitz einer
ziemlich großen Fleiſchwarze ausgezeichnet die bei Anfeuchtung
ſofort eine klebrige Beſchaffenheit annimmt Auf dieſe Weiſe
kleben ſie an den Klauen und Hufen der Rinder Schafe und
Pferde feſt und werden von Trift zu Triſt verſchleppt Die
Zwiebelknollen der Herbſtzeitloſe liegen ſo tief im Boden daß
ſie von dem Einfrieren des Bodens nicht geſchädigt werden
können man kann daher aus ihrer Lage mit ziemlicher
Sicherheit beſtimmen wie tief in der betreffenden Gegend der
Voden im Winter einfriert Während die Herbſtzeitloſe zur Ver
breitung ihrer Samen fremde Kräfte engagiren muß erreichen
die Balſaminen die Verſtreuung der Samen durch eigene
Kraft Hier ſtehen die einzelnen Klappen der Frucht zur Zeit
ihrer Reife unter einer ſehr beträchtlichen Spannung und die
leiſeſte Berührung genügt bereits zur Auslöſung dieſer Spannung
Sofort rollen ſich die Klappen der Frucht von unten her ſpiralig
ein und ſpringen von der Mittelfäule ab Die Samenkörner
werden hierbei weit fortgeſchleudert Eine heimiſche Balſamine
iſt das Rühr mich nicht an Impatiens noli tangere in deſſen
Namen ſich ein Hinweis auf die eigenartige Samenverbreitung
findet Es wächſt in feuchten Laubwäldern wo vorüberſtreifende
Thiere die Früchte zur Exploſion bringen können Jn vielen
Gegenden iſt das aus der Mongolei ſtammende kleinblüthige
Springkraut Impatiens parvitlora noch häufiger als das heimiſche

Rühr mich nicht an Die ausgezeichnete Methode der Samen
verſnreuung hat ihm eben ſeine weite Verbreitung und die Be
ſiegung der Konkurrenten im Kampfe ums Daſein weſentlich er
leichtert Eine Anzahl von Jmpatiens Arten ſind beliebte
Zierpflanzen ſo z B das Royle ſche Springkraut J Royleana
das aus dem Himalaya ſtammt und prächtige rothe Blüthen
beſitzt Auch als Bienenfutter hat es hier und dort Verwendung
gefunden Endlich iſt die aus Oſtindien ſtammende Valſamine
I ha samina eine häufige Zimmer und Gartenpflanze Jhre
vielfach gefüllten Blüthen werden in einer großen Anzahl von
Farbvarietäten gezogen Unter den Cacteen hat ein Phyllo
cactus eine herrliche weiße Blüthe erſchloſſen

Vereins Chronik
Der Evangeliſche Arbeiterverein ſeiert heuteſein 9 Jahresfeſt Jn der chriſtlichen Herberge in der Ludwig

Wuchererſtraße findet mittags 12 Uhr ein Feſteſſen ſtatt Um
2 Uhr iſt Feſtgottesdienſt in der Domkirche bei der Paſtor
Paul der Vorſitzende des Vereins zu Aſchersleben die Feſt
predigt halten wird Nachmittags 4 Uhr iſt Begrüßung der
Gäſte in der Felſenburg und abends 7 Uhr findet eine
Nachfeier in den Kaiſerſälen ſtatt zu der muſikaliſche Vor
träge Anſprachen ſowie die Aufführung eines Luſtſpiels vor
geſehen ſind

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen Am
nächſten Dienstag um 4 Uhr nachmittags ſindet im Stadt
miſſionshaus Weidenplan 5 die diesmonatliche religiöſe Ver
ſammlung für Gaſtwirthsgehilfen ſtatt in welcher die Herren
Paſtor Riedel und Stadtmiſſionar Weifenbach Anſprachen
halten werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt
eingeladen Der Eintritt iſt frei

Miſſionsfeſt Am nächſten Mittwoch findet das dies
jährige Miſſionsſeſt des ſtädtiſchen Miſſionshilfsvereins
ſtatt Der Feſtgottesdienſt iſt diesmal in der Stephanuskirche
nachmittags s Uhr und wird Herr Paſtor Flügel aus Pouch
die Predigt halten Um 5 Uhr nachmittags wird in den
Kaiſerſälen eine Nachfeier ſtattfinden bei der außer Herrn

Paſtor Meinhof der Miſſionar Kadach aus Tranusvaal und
Prof Dr Warneck von hier Anſprachen halten werden Die
Miſſionsfreunde werden dazu herzlichſt eingeladen

Religiöſe Vorträge Jm Saale Harz 11 wird heute
Herr Prediger Wieſenauer folgende Vorträge halten Vor
mittags i0 Uhr über das Thema Jeſus iſt Sieger und
abends 8 Uhr über das Thema Die große Erbſchaft Zutritt
frei für jedermann

Spielfeſt Das für heute angeſetzte Spielfeſt des
Vereins für Volks wohl kann der ungünſtigen Witterung
halber heute nicht abgehalten werden daſſelbe ſoll am Sonntag
den 24 Sept ſtattfinden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
t Ob die alten Aegypter Porzellan herſtellten

iſt eine vielumſtrittene Frage Brongniart kam in ſeiner umfang
reichen Abhandlung über Keramik zu dem Schluſſe daß alle in
Aegypten gefundenen Porzellanproben chineſiſchen Urſprunges
wären Jetzt hat aber Le Chatelier die zahlreichen von
de Morgan aus Aegypten mitgebrachten Proben unterſucht und
darunter das Bruchſtück einer kleinen Statuette gefunden die
ſicher aus Porzellan beſteht Sie wurde in einem Grabe
zu Saſſarah Memphis entdeckt und iſt mit hieroglyphiſchen
Jnſchriften verſehen ſo daß an ihrem ägyptiſchen Urſprung kein
Zweifel ſein kann Das Porzellan iſt hart durchſcheinend und
von hellblauer Färbung Nach der chemiſchen Analyſe iſt es in
ſeiner Zuſammenſetzung ganz verſchieden von dem chineſiſchen
Porzellan Die blaue Färbung iſt durch eine Beimiſchung von
Kupfer erzeugt Le Chatelier hat den Verſuch gemacht daſſelbe
Porzellan wiederherzuſtellen und dies iſt ihm auch gelungen
Durch Miſchung von Kieſelſäure Natron Kupferoxyd Kalk
Thonerde und Eiſenoxyd in beſtimmten Verhältniſſen erhielt er
beim Brennen in der Temperatur von 1050 Grad eine hellblaue
Maſſe die bei der Temperatur von 1200 Grad eine grüne
Farbe erhielt Wegen des geringen Thongehaltes iſt die
Maſſe wenig plaſtiſch und eignet ſich daher nur für die Her
ſtellung von maſſigen Gegenſtänden wie es die ägyptiſchen
Statuetten waren zarte Porzellanwaaren wie man ſie heute
herſtellt würden ſich daraus alſo nicht fabriziren laſſen

Die Weltausſtellungs Medaille iſt von Chaplainder mit der künſtleriſchen Herſtellung derſelben ben
worden iſt ſoeben im Entwurf vollendet der Meiſter der
Medaille arbeitet nur noch an einigen Einzelheiten Auf der
Vorderſeite ſieht man eine wunderbar komponirte Gruppe Der
Ruhm trägt auf ſeinen Flügeln die Arbeit zwei graziöſe

Ausſtellung hinſchweben das von einem Standpunkt links von
der Brücke Alexander s III aus aufgenommen iſt Auf dem
Revers hat Chaplain ein Profil der Repudlit die ſich an eine
galliſche Eiche lehnt dargeſtellt die phrygiſche Mütze iſt mit
Eichenblättern bekränzt Auf dem noch übrigen freien Raum
hat der Künſtler eine Anſicht der Stadt eingravirt

r

Provinzialnachrichten
Magdeburg 15 Sept Eine geſchichtliche Ex

innerung Vetannlſich hatte man bereits im Anfang dieſes
Jahrhunderts den Bau eines Mittellandkanals in Ausſicht ge
nommen Auf dem Ständetage des Königreichs Weſtfalen im
Jahre 1808 batte man allgemein eine Verbindung der Weſer
und Elbe durch einen Schiffahrtskanal verlangt Die Flüſſe
Aller und Obre ſollten vertieft und durch einen Kanal verbunden
werden Der König Jerome berief den berühmten bayriſchen
Ingenieur Friedrich von Wiebeking nach Kaſſel Dieſer entwarf
einen Plan der 2,730,000 Fres koſten und in 3 Jahren aus
geführt ſein ſollte Er ſchlug vor im Frühiahr 1809 zu be
ginnen Der Drönmling ſollte ganz ausgetrocknet werden Der
Kaiſer Napoleon begünſtigte das Unternehmen weil er durch
dieſe Ergänzung des Waſſerweges bis zur Weichfel ſich große
Vortheile ſür den Binnenhandel verſprach auch gern Bremen
mit der Elbe verbunden ſehen wollte Bei der Ebbe der weſt
fäliſchen Kaſſen verzögerte ſich die Ansführung Doch wurde im
Dezember 1810 ein Baumeiſter zur Bearbeitung des Planes nach
Magdeburg verſetzt Er verließ jedoch die Stadt ſchon nach
vierzehn Tagen wieder und verabſchiedete ſich im Je ligenz
blatt des Elbdepartements zum Nutzen und Beſien der Publici
mit folgenden Verſen

An meine Freunde
Die Freude war von kurzer Dauer
Jndeß verſinkt nur nicht in Trauer
Von hinten gehts Berg auf Berg unter
Zurücke kehr ich zu dem Schunter
Die alte Kunſt dort zu probiren
Und den Kanal zu nivelliren
Der nach dem höchſten Gutbefinden
Die Elb und Weſer ſoll verbinden
Jch bin darüber freudenvoll
Behal t mich lieb und lebet wohl

Magdeburg den 9 Januar 1811
Der hieſige Diſtrikts Baumeiſter
Friedrich Nauck ſo heißt er

J Thale a 16 Sept Eine Meſſerſtecherei mit
ſchlimmen Folgen hat ſich hier abgeſpielt Ein junger dann
Namens Paul Kalus gerieth mit anderen Perſonen in einen
Wortwechſel der derart ausartete daß einer der Betheiligten
ein Meſſer ergriff und es dem K in den Leib ſtieß Der
ſchwer Verletzte wurde nach der Halberſtädter Klinik gebracht
Mehrere Perſonen ſind verhaftet der eigentliche Thäter befindet
ſich jedoch nicht darunter

J Qnuedlinburg 16 Sept Gartenbau Ausſtellung
In der ſtädtiſchen Turnhalle wurde heute vormittag die
Gartenbau Ausſtellung eröffnet ſie iſt von gärtneriſchen Be
trieben und Privaten reich beſchickt Es iſt damit eine Aus
ſtellung von Topfblumen verbunden die den Schulkindern zur
Pflege überwieſen waren An die Schulkinder und an Private
wurden eine Anzahl Preiſe vertbeilt

Eisleben 16 Sept Ein Erdſtoß, der als hart und
ſehr heftig hör und fühlbar verſpürt wurde ſchreckte dieſe
Nacht 12 Uhr 40 Minuten die Bewohner des Senkungsgebietes
Zeißingsſtraße Sangerhäuſerſtraße und Annengaſſe aus dem
Schlafe auf Aus anderen Theilen des Senkungsgebietes ſind
über dieſe Erſchütterung noch keine Meldungen eingegangen

Mühlhauſen 15 Sept Fahnen jubiläum Die
Hajſenjagd in früherer Zeit Die Bürgerſchützen
Compagnie begeht am 18 Oktober d J mit dem Abſchießen
die Feier des 60jährigen Fahnenjubiläums Die Schützenfrauen
werden an dieſem Tage der Compagnie ein aus Edelmetallen
hergeſtelltes Fähnrich Kleinod in der Art der vom Kaiſer in
der Armee eingeführten Ringkragen widmen Die Fahne
wurde im Jahre 1839 vom Prinzen Wilhelm nachmaligen
Kaiſer Wilhelm I der Bürgerſchützen Compagnie Mühlhauſen
verliehen Bei dieſer Gelegenheit wurde die alte Schützen
fahne welche 1802 dem König Friedrich Wilhelm III und der
Königin Luiſe beim Einzuge in Mühlhauſen vortkefgetragen
war dem ſtädtiſchen Archiv übergeben Eigenthümlicherweiſe iſt
dieſe alte denkwürdige Fahne im Laufe der Jahre aus dem
Archiv ſpurlos verſchwunden Die Haſenjagd ging heute
auf ohne daß das große Publikum etwas davon merkte Vor
50 Jahren erzählt ein alter Nimrod war das anders Die
ganze Stadt war an dem Ereigniß betheiligt Ein Jagdſchein
koſtete 20 Groſchen dafür hatte jeder Vater das Recht ſeinen
erwachſenen Sohn als Jagdgenoſſen mitzunehmen Nur die
Einwohner der inneren Stadt durften die Jagd in der Mühl
häuſer Stadtflur ausüben Die Bewohner der Vorſtädte hatten
keinen Antheil daran Vierzehn Tage nach Aufgang der Haſen
jagd in der Stadtflur wurde ſie in den Fluren der ca 30 Dörfer
eröffnet Hierfür koſtete der Jagdſchein 2 Thaler Die Be
theiligung an dem Jagdvergnügen war ſo ſtark daß etwa vier
Wochen nach Aufgang der Jagd kein Haſe mehr zu finden war
oder die noch lebenden zu zählen waren

Radegaſt 16 Sept Jn dem Konkurſe des Amts
raths Sack in Radegaſt iſt für die Schlußvertheilung ein
Maſſenbeſtand von 81,293 M 94 Pfg verfügbar auf 425,400 M
nicht bevorrechtigte Forderungen Jn dem Konkurſe iſt am
10 Oktober d J Schlußtermin vor dem Amtsgericht in Köthen

Hochwaſſer
Aus Gmunden wird von geſtern noch gemeldet Bisher

werden 6 Perſonen vermißt die bei dem Einſturz der
über die Traun führenden Brücken umgekommen ſein dürften

Jn Linz iſt das Wetter ſchön Die Donau hat den
höchſten Stand überſchritten und fällt langſam Auch in

Witte Merreich iſt das Waſſer in langſamem Fallen
egriffen
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Werthen auch
bis 1909 unkündbare

495 Pfandbriefe
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Erſtes Sprach Jnllitut
Rethode Berlitz

Enugliſch Franuzöſiſch Jtalieniſch
Gepriifte nationale Lehrkräfte

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34
Die Direktion

Telephonanſchluß 1125

Urin Unterſuchung
chem u mieroſcop ſowie

H
c

z pchit von Auswurf
2

auf Tuberkelbageillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apothek O Krätgen Königſtr 24

W a Ehm h
Reform Gebiſſe D R Al

Gebiſſe ohne Gaumen Meth,
Dr Samſoie event ſofort fertig

ſchmerzlos ohneZahnziehen allg Betänbung
Reparaturen n Umarbeitungen

Dr ehirurg dentar Netz promovirt Amerika Geiſtſtraße 21

Fatentburenau
K Dreyer Jng Anhalter Str 8

Brant Ausſtattungen
Mk 30 1500 Liſte mit 500 Abbil

dungen umſonſt und r
Erich Schlegel Leipzig

Glas n Porzellanhandlung
Duainſtraſe

10 und Bitterfeld
Annahme und Verzinsung von

Spar Einlagen Depositen

An und Verkauf von Cheek
Werthpapieren VerkehrFol

Domlellstelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Sohn Potſimann
Halle a Gr Steinstr 79

M öhbelfabrä c und reichhaltiges Lager
S in allen Styl und Holzarten zu mässtgen Preisen

Eigene Werkstätten für gediegene Polstermöhbel

Ausstell ung complett eingerichteter Musterzimmer nach neuesten Dntwürkfen

MAusterbücher n Preislisten stehen gern zu Diensten

Privat Tres

Vertrauen auch auf
geſtellten der Neuzeit

Garantie

NB Mein Lage

e n X c cHierdurch die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage das unter der Firma

Herren Garderobe Maassgeschäft
für eigene Rechnung übernommen habe

Meine langjährige Thätigkeit im Geſchäft ſelbſt befähigt mich daſſelbe in un
veränderter Weiſe fortzuführen und bitte ich das der Firma bisher entgegengebrachte

ſolideſte Ausführnug und Preisſtellung ſowie tadelloſen Sitz vollſte

HHG Ha Ken chn Schueidermeiſter

Winter Saiſon reichlich ausgeſtattet D 0

a o2

e H Gr enſeit 1863 beſtehende

mich gefl übertragen zu wollen
entſpreche

Jch werde allen an mich
uden Anforderungen gerecht werden und leiſte für

Hochachtungsvoll

Mittelſtraße 19
r iſt mit ſämmtlichen Neuheiten der Herbſt und

U

lupſerkegel

in allen Größen zu billigen Preiſfen
nur danuerhafte Waare empfiehlt

X
Fernſprecher 899 Merſeb Str

Anzugstofſe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Dameutnuche zu eleganten
Promenadenkleidern verſendebilligſt
auch einzelne Meter Proben frei

Max Riemer
Sommerfeld L I

2 4
S Handwagen

für alle Zwecke liefert

Theodor Lühr Arie
e Erht chineſiſche

Mandarinendaunen
garantirt nen und beſtens gereinigtPfund Mk 85 geren Gän e

daunen das Pfund m 3 50 Ia Sorte
hellweiß

und
rädrige

das hen mk 4 50 Anerkannt
vorzü üllung für OberbettenVDerpackung e Verſandt gegen Nach
nahine Preiskourant u Proben gratis u franko

Zeinrich Weißenberg
Berlin NO Candsbergerſtraße 39

viele Anerkennungsſchreiben

Die vollſte
t

S
2 x a

Nlederdruck ne mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen L
für Private öffentliche Gebünde und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafſerbereitung re ſowie Ansführnng von Revparaturen

Dicker Werneburg

Centrullieteungen
indige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Oefen Warmwasserhelzungen und eombinirte Systeme

Halle a S Thuriustrasse 123 FVernspr BI

S e
Aelteste

Mein hureau beündet wich

Grosse Ulrichstrasse 7
Rechtsconsulent Carl Ott

Verkaufsstelle Leipzig Bahnhotfstrasse 9
und grösste NMotoren Fabrik der Welt

empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialität

neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und REinfachheit
wovon ca 45 000 Stück mit über 200 000 Pferdekräften in Betrieb

Otto neuer Benzinmotor
beste Betriebskraft für die Lancdwirthschaft

Preislisten Kostenanschlüge u s W gratis

Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S

Otto s

Gegründet 876 Fernspr 408

III
Färberei u chemische Wasch Anstalt

für Damen und Herrenkleider Möhbelstoffe
Gardinen Stickereien Vedern

Iandschuhe etc
Leipriger Str 33H zen 3 e 18 Galer apthee

m Moritzkirchhof 5und Annahme bei Herrn E Galunder neben Walhalla

Fernsprecher 1248
Fernspr 1252

Zweigniederlassung in Dresden
Frockenanlagen Kock und Wasch ſitcken

Sokwimm und Padeanlagoen
Mantelöfen Vontilationsgittor und Rosotton

Sakornsteinaufsätese

M Miederdruck Dampfheizung
mit centraler seléstthätiger Entlüftung

Einfachste und zuverlässigste Heizung für öffentliche und Privatgebäude

Schulen Kirchen ete

Mpotheken PVormittinng

Ver loosungs Cons ole

o Tee
einzeln vermiethbar

atentburean
J Brandt 6 anrocht

Frau Tegko Tee o

Zehukünflerin

Gr Ulrichſtr 2
Seit 1892 in

Inſmageng
Geſchäft füElektretecnit

Lichtanlagen
Elektr Kraft
ibertragung
Telephons

Huns
telegraphen
BlitzableiteJ Groſſes Sagh

aller in s Fag
lagerArtikel

Rast
Eleltrotechniter

IInlIe a/SSternſtraße in
Fernfpr 169

Otto Knoll
befindet ſich nur

36 Leipz Str 36
oberhalb d Thurmes im Pſchorrbräu

ianinos kreuzsait BVisenbau
von 380 M an

ranco 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 M monatl

M Horwitz Berlin Neanderstr 16

e
P im er e

bester Bann Gerbang
ned rn e7 abri irt

et 89

nachMaah

ſelbſtgearbeitet in Lama u Halblama
Thüringer Loden u Warps Kleider
ſtoffe in verſchiedenen Farben billigſt
Alb Hammer Geiſtſtr 52

Neue und gebrauchte

EBBIlasebälge
empf Fr Pietsech Schwetſchkeſtr 41

Gebrauchte Fahrräder
welche wir in Zahlung genommen
haben werden beſtens vorgerichtet
preiswerth abgegeben

Adler VFahrradwerke
vormals Heinrich Kleyer

I Rhein u Moselweine

Martinſtraße 16 Fernſpr 616

Portwein
à FI 50 2 M u theurer

I MMacdeira Sherry
Mlarsala Samos

in allen Preislagen
Algier Rothwein
J Ital Rothwein
a VI 65 80 u 95 Pfg

Bordeaux Weinegrosses reichhaltiges Lager

c

in grösster Auswahl
I Schaumweine

Champagner

JVls Belln
Leipziger Str 5

IDelieat u Weinhandlunsg
Austern Stube

NB Versandt nach Auswärts
pünktlich

Preislisten versende gratis

m ääa
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblat

ſchäfte

I chansons
J könnte eine
J zöſiſchen V

denen jede

Herrengarderobe eine

wird

Kataſtroph
worden un

Nachru
iegeine der

rich Wilhe
namens des

ied inEömidt a
n ſeiner JBefreiung

haben zMitkämpfer
Ligny un

taiſerli

e des
Hahren

wie II
t eine in H

F orſelung

Ruß des
beiden Elo
rühmten Ki
lanbt eine
Zähnen zu
At thleten L
Centnern
Mann mit

Uhr An
1

Pariſer
auch ſeine
verberrlich

dal

Stoff für e
Melodien
den richtige
zu treffen
glän zendſte

Guérin s
deſſen klei

Abe
im Reiche
Summen
70,000 und

Ueber
Eisberg
York einge
ſchreibung
bei dichten
vernahm
in Thätigk
ſchrecklichen

Atomen z
durch die

gefüllt
Nebel herv
maſchinen
liches Bild

ander
Vanderbilt
nicht viel
eine hierat
thum wie
Mann S
habe kein
Gebrauch
Wirklichkei
Million D
Lebens ſ
iſt gefünde
unterworfe
und vor a

Erdbeb
dort ein k
Bevölkerur

Wirbel
Wirbelſtur

Luſtige
12 Sept

Der Reg
den 876 d
Handlunge
oder deren
Feindſelig

renſchaffen w
wohl kaun
Verkehr n
kommen la
vom 10
10 Sept
empfiehlt
ff Kaffee

man ſolch
Sünden z
aus Heidel
Urſprung
Berlin m
ſchicken
Kilogramn
Liter We
Das jetzt
ſeiner Te
man den
richtig di
das Aben
vom 6 S
wieder de
ie der

Friten in

t diu nſinn

iſt ja an
aer Volk
Coeſter ſo
ammnlung
Sklen Na
tammlung
ein nicht
ſetzen wir
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